
Niemandem ist zu wün-
schen, dass der langgehegte 
Traum von der eigenen Im-
mobilie zu platzen droht. 
Und doch kann es Umstän-
de geben, die einen Haus-
käufer nachgerade dazu 
zwingen, vom bereits ge-
schlossenen Kaufvertrag 
zurückzutreten. Ähnliches 
gilt für den Verkäufer. 
Doch welche Gründe 
könnten dies sein, wie ist 
die rechtliche Situation 
und wie das weitere Proze-
dere? Dazu im Folgenden 
einige Hintergrundinforma-
tionen und Praxistipps.

Relativ eindeutig ist gere-
gelt, wann der Verkäufer ei-
nes Grundstücks oder einer 
Immobilie vom Kaufver-
trag zurücktreten kann – 
und zwar unabhängig von 
etwaigen darin festgeschrie-
benen Regelungen: näm-
lich immer dann, wenn der 
Käufer in Zahlungsverzug 
gerät. Dann kann der Ver-

käufer den Vertrag lösen, in 
der Regel sogar fristlos. Da-
rüber hinaus kann ein oft 
nicht unerheblicher Scha-
denersatz gefordert wer-
den. Daher sollte für Haus-
käufer gelten: Unbedingt 
immer alle Fristen einhal-
ten und vor allen Dingen: 
pünktlich zahlen!

Nicht ganz so eindeutig 
ist die Lage für die Käufer-
seite. Zwei Aspekte können 
dazu führen, dass auch 
nach der Schlüsselüberga-
be der neue Besitzer den 
Kauf seines „Traumhauses“ 
rückgängig machen kann. 
Zum einen kann dies der 
Fall sein, wenn im Nachhi-
nein dramatische Mängel 
auftreten. Zweitens können 
auch Umstände zum Rück-
trittsrecht führen, die dem 
Käufer erst nach dem Kauf 
bekannt geworden sind, 
von denen der Verkäufer 
aber nachweislich wusste. 
In einschlägigen Gerichts-
urteilen wird beispielswei-
se der Umstand angeführt, 
dass neben dem gekauften 
Objekt eine Schweinemast-
anlage geplant ist.

Zum Thema Mängel: 
Dieser Grund kann – wenn 
überhaupt – nur bei Neu-
bauten wichtig werden, 
beim Kauf von gebrauch-
ten Immobilien wird meist 
ein Gewährleistungsaus-
schluss vereinbart. Wird 
bei einem frisch erstellten 
Gebäude allerdings ein we-
sentlicher Mangel festge-
stellt, kann der Käufer eine 
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Der Rücktritt 
 vom Kaufvertrag
Immobilien kaufen, be-
sitzen und verkaufen - 
das ist auch in Wupper-
tal ein Thema mit vielen 
Fragezeichen. Führende 
Marktexperten erklären 
in der Rundschau, was 
Anbieter und Interes-
senten wissen sollten. 
Heute: Stephan Vollmer 
über Fälle, in denen 
man Kaufverträge rück-
gängig machen kann.
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Immobiliengruppe Vollmer-
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